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nSki-Club Baar, heute, 20.30 
Uhr, Skigymnastik, Sporthalle 
Realschule.
nVerein für Geschichte und 
Naturgeschichte der Baar, 
Donnerstag, 22. November, 
18.15 Uhr, Fahrgemeinschaft 
ab Christuskirche zum Vortrag 
»Ein Mythos um die Zährin-
gerstädte?«.
nWeltladen, Freitag, 23. No-
vember bis Montag, 24. De-
zember, wie folgt geöffnet: 
Montag bis Freitag, 9.30 bis 
12.30 Uhr, 14.30 bis 18 Uhr, 
Mittwoch- und Samstagnach-
mittag geschlossen.
nDeutsch-Französische Ge-
sellschaft e.V. – Cercle Franco 
Allemand, Freitag, 23. Novem-
ber, 19 Uhr, Hauptversamm-
lung, Hotel Hirschen.
n FDP-Stadtverband, Freitag, 
23. November, 19 Uhr, Einlass 
ab 18.30 Uhr, energie-politi-
scher Informationsabend, Fo-
yer des Mozartsaals.
nDeutsch-Französische Ge-
sellschaft, bis Sonntag, 25. 
November, Anmeldung zur 
Theaterfahrt nach Saverne zur 
Komödie »Zuzatz Zahl« von 
Simone Struss, bei Nicole Ni-
voley, Telefon 0771/8 98 88 
20 ab 18 Uhr oder e-Mail ni-
cole.nivoley@gmail.com.
nMuseum Art.Plus, Sonntag, 
25. November, 15 Uhr, öffent-
liche Führung.
nSchwarzwaldverein, Sonn-
tag, 25. November, 15 Uhr 
Abschlusswanderung, Treff-
punkt Donauhallen.
nBotswana – Tierparadies, 
Sonntag, 25. November, 17 
bis 19 Uhr, Multivision/Live-
Reportage mit Wolfgang 
Bauer, Donauhallen.
nGesellschaft der Musik-
freunde, Sonntag, 25. Novem-
ber, 19 Uhr, Ensemble Never-
mind – musikalisches Gipfel-
treffen, Strawinsky Saal Do-
nauhallen.

AASEN
nSportverein, 16.30 bis 
17.30 Uhr, Kinderturnen; 
17.45 Uhr, Bubenturnen, Bür-
gerhalle.

AUFEN
nMusikverein, Sonntag, 25. 
November, 15.30 Uhr, Vor-
spielnachmittag.

HUBERTSHOFEN
nSenioren, heute, 14 Uhr, Se-
niorennachmittag, Gasthaus 
Baarblick.

PFOHREN
nLandfrauen, heute, 20 Uhr, 
Gymnastik mit Andrea Schnei-
der, Turnhalle.
nKatholische Kirchengemein-
de, Freitag, 23. November, 16 
Uhr, Ministrantenprobe, Pfarr-
kirche St. Johannes.

WOLTERDINGEN
nTurnverein, heute, 14.30 bis 
15.30 Uhr, Seniorinnen; 17 bis 
18.30 Uhr, Mädchen (1. bis 4. 
Klasse); 19 bis 20.15 Uhr, Fit 
Mix; 20.15 Uhr, Männer II.
nNarrenverein »Bregtal-
Glonki«, Freitag, 23. Novem-
ber, 20 Uhr, Hauptversamm-
lung, Gasthaus Zum Falken.
nTennisclub, Freitag, 23. No-
vember, 20 Uhr, Mitglieder-
versammlung, Gasthaus Son-
ne.
nTurnverein, Sonntag, 25. 
November, 14 Uhr, Jahresab-
schlussturnen, Turnhalle.

n Donaueschingen

Matthias Müller ist mit sei-
nem neuen Job hoch zu-
frieden. Seit September 
verbringt er im Lädele an 
der Karlstraße seine 
Arbeitstage an der Werk-
bank, wo er Insektenhotels
und Nistkästen zusam-
menbaut, oder beim Be-
drucken von individuellem 
Geschenkpapier oder Ein-
kaufstüten. 
n Von Gabi Lendle

Donaueschingen. Auch die be-
liebten Ofenanzünder entste-
hen unter den Händen des
jungen Mannes, der dieser Ta-
ge deutsche Integrationsge-
schichte schreibt. Denn Mül-
ler leidet unter einer Autis-
mus-Spektrum-Störung. Sei-
nen Vollzeitarbeitsplatz
verdankt er zum einem dem
Verein zur Förderung der Ein-
gliederung von Behinderten
in das Arbeitsleben und zum
anderen einer Gesetzesnovel-
le. Doch mit der Neufassung
des Bundesteilhabergesetzes
(BTHG) vom 1. Januar 2018
dürfen nicht nur anerkannte
Behindertenwerkstätte, 
sondern nun auch an-
dere Leistungsanbie-
ter behinderten
Menschen einen
Beschäftigungs-
platz anbieten.
Matthias 
Müller ist
bundes-

weit der erste Arbeitnehmer,
der nach dem neuen Gesetz
einen Beschäftigungsplatz er-
hielt.

Das ist ein Glücksfall so-
wohl für den in Vollzeit be-
schäftigten Müller, als auch
für »S'Lädele«. Der junge
Mann absolvierte zunächst
ein Praktikum in Zusammen-
arbeit mit der Werkstatt für
behinderte Menschen der Stif-
tung Liebenau in Villingen-
Schwenningen. Im »Lädele«
umfasst sein weiteres Tätig-
keitsfeld noch den Waren-
empfang, Arbeiten am Com-
puter, die Regist-
ratur sowie den

Verkauf und die damit ver-
bundenen Kundengespräche.
Die Kommunikation mit den
Kunden zählt zu einem we-
sentlichen Bestandteil seiner
Beschäftigung. Von den bei-
den Verkäuferinnen Karola
Gihr und Elif Merk wurde er
dabei mit viel Einfühlungsver-
mögen und Ausdauer an sein
Tätigkeitsfeld heranführt und
begleitet. Von den Sozialpäda-
goginnen Bärbel Waldhauer,
Astrid Mecklenburg und Si-
mone Schaugg wird Müller
auch außerhalb seines
Arbeitsplatzes betreut.

Um diese Vorreiterrolle der
Initiative Donaueschingen zu

feiern und sich ein Bild von
dieser erfolgreichen Ein-

gliederung ins Berufs-
leben zu machen,
fand sich viel Promi-
nenz im Lädele
ein. Der Bundes-
tagsabgeordnete
Thorsten Frei zeig-
te sich von dieser
Pionierleistung

sehr beeindruckt

und hofft auf eine Vorbild-
funktion. »Das neue Gesetz
ermöglicht für Menschen mit
Behinderung eine passgenaue
und individuelle Lösung bei
der Berufseingliederung. Das
ist hier in Donaueschingen
hervorragend gelungen« so
Frei.

Auch Landrat Sven Hinter-
seh verschaffte sich im Lädele
einen Eindruck und ist stolz
darauf, dass man diese ernor-
me Herausforderung aktiv mit
gestaltet hat. »Arbeit ist mehr
als Geld verdienen, Arbeit ist
wichtig für alle« stellte OB
Erik Pauly fest und dankte vor
allem dem großen Engage-
ment von Gerhard Weeber
und seinen Helfern, die sich
dafür einsetzen, dass Inklu-
sion nicht nur an Schulen ge-
lebt wird, sondern darüber hi-
naus auch im Berufsleben.

Unterstützung erfuhr die
Initiative auch vom Leiter des
Sozialamtes im Landratsamt
Jan Hauser und weiteren Hel-
fern, die das Projekt von An-
fang an vorbildlich unter-

stützt und kompetent beglei-
tet haben. Wertvolle Hilfe
leistet die von der Firma Be-
drunka gespendete Werk-
bank, die auf den Zusammen-
bau der Insektenhotels ausge-
richtet ist. Firmenchef Ludwig
Kellner sponsert zusätzlich
eine Benefizveranstaltung des
Vereins zur Förderung der
Eingliederung von Behinder-
ten in das Arbeitsleben am 18.
Januar 2019 mit Hansy Vogt
in Unterbränd. 

Mächtig stolz auf einen richtigen Job
Soziales | Matthias Müller leidet unter Autismus-Störung / S' Lädele leistet bundesweite Pionierarbeit

Der Verein: Der Verein zur
Förderung der Eingliederung
von Behinderten in das
Arbeitsleben wurde 1988 an
der Donaueschinger Lehrer-
akademie gegründet und fei-
ert somit in diesem Jahr sein
30-jähriges Bestehen. Auch
das gilt als Pionierleistung. Ziel
ist es die Situation von Men-
schen mit Behinderung, insbe-
sondere in den Bereichen
Arbeit, Wohnen, Freizeit und
Öffentlichkeit zu verbessern
und neue Wege zu erkunden.
Integrationsbetriebe sind die
Schulküche in der Karl Wacker
Schule, die Schulreinigung und
s’Lädele. Sozialdienste sind
das betreute Wohnen behin-
derter Menschen sowie die
Werkstatt im Lädele.
S’Lädele: Seit 1993 gibt es
das Ladengeschäft, in dem
ganz unterschiedliche Waren
aus den Werkstätten für Men-

schen mit Behinderung an-
geboten werden. Hier gibt
es handgefertigte Ge-

schenke und andere nützli-
che und kreative Dinge für
jeden Anlass. »Die Idee sol-

che Waren im Lädele auch
selbst zu produzieren
war von Anfang an unse-
re Absicht. Dies konnten
wir allerdings nicht reali-
sieren, da die früheren
Sozialgesetze eine Be-

schäftigung nur in an-
erkannten Behinderten-
werkstätten zuließ« klärt

der Vorsitzende des Verein
Gerhard Weeber. Seit Beginn
ist das Lädele auch mit einem
Stand bei der Fürstenberg-
Weihnachtsgala zu finden. 

Vorreiter

INFO

Matthias Müller hat einen vielseitigen 
und abwechslungsreichen Arbeitsplatz
im »Lädele« an der Donaueschinger
Karlstraße. Der junge Autist übt als
erster einen Beschäftigungplatz nach
dem neuen Bundesteilhabergesetz in
Deutschland aus. Foto: Lendle

Beisetzung findet 
am Freitag statt
Donaueschingen. Große
Trauer hat die Nachricht vom
Tod Friedebert Gleichaufs
ausgelöst. Der Ur-Donaue-
schinger Bäckermeister, der
als engagierter und streitbarer
Geist galt, ist im Alter von 83
Jahren gestorben. Die Trauer-
feier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am
Freitag, 23. November, 11
Uhr, auf dem Stadtfriedhof in
Donaueschingen statt. 

n Von Horst Fischer

Donaueschingen. Das franzö-
sische Ensemble »Never-
mind« ist am kommenden
Sonntag, 25. November, um
19 Uhr im Strawinsky-Saal
der Donauhallen zu Gast. Das
Publikum erwartet ein baro-
cker Musikabend der Extra-
klasse. 

Cembalist Jean Rondeau 
Träger des Opus Klassik

Das Konzert erfährt eine be-
sondere Bedeutung durch die
Auszeichnung des Cembalis-
ten Jean Rondeau mit einem
Opus Klassik, dem Nachfolge-
preis des Echo Klassik für die
solistische Einspielung des
Jahres. Aber es ist nicht nur
der einzigartige Solist, der im
Zentrum des Konzerts steht.
Dem Ensemble »Nevermind«,
das sich 2009 am Pariser
»Conservatoire Supérieur Na-
tional« zusammengefunden
hatte, gehören außerdem die
jungen Musiker Anna Bresson
(Flöte), Louis Creach (Violi-
ne) und Robin Pharo (Viola
da Gamba) an. Ihr Repertoire

umfasst Alte Musik, aber auch
traditionelle Musik und Jazz.
Das Quartett bezaubert sein
Publikum auf den Musikbüh-
nen der Welt.

In Donaueschingen wird
das Ensemble »Nevermind«
das Publikum mit Sonaten,
Suiten und Konzerten von
Francois Couperin, Marin Ma-
rais, Jean-Baptiste Quentin
und Georg Philipp Telemann
erfreuen und damit die Hoch-
zeit der barocken Musik am
französischen Hof in Paris
und Versailles zum Klingen
bringen. 

Einführung bereits
um 18.15 Uhr 

Um 18.15 Uhr findet für inte-
ressierte Zuhörer eine Kon-
zerteinführung statt.

WEITERE INFORMATIONEN:
u Karten gibt es in der Donaue-

schinger Tourist-Info in der
Karlstraße 58, unter Telefon
0771/85 72 21 sowie online
unter www.musikfreunde-do-
naueschingen.de. Preis im
Vorverkauf: 25 Euro. Abend-
kasse: 28 Euro.

Barocker Musikabend 
Konzert | »Nevermind« spielt am Sonntag

Bräunlingen/VS-Villingen 
(wur). Stoisch gepflegte Ge-
dächtnislücken begleiten
unser Leben. Sie sorgen für
Konstanten in unserem vielen
Veränderungen unterworfe-
nen Leben. Das gilt auch für
das, was uns in Heimatkunde
eingetrichtert wurde. Die Zäh-
ringer, so lernten wir es, plan-
ten im Mittelalter Städte quasi
von der Stange. Sie erkoren
eine geeignete Fläche auf
ihrem Herrschaftsterritorium
aus, planten ein geometri-
sches Wegenetz samt Markt-
platz und Rathaus, parzellier-
ten das Bauland, lockten Neu-
bürger mit Privilegien an und
ließen ihre begehrenswerten
Errungenschaften von Stadt-
mauern schützen. Freiburg
entstand so 1118 als Prototyp,
es folgten Rottweil, Villingen
und Bern. In diesen Kreis ge-
hört auch Bräunlingen. So um
1203 wurde die Stadt von den
Herzogen von Zähringen
dann von einer Mauer mit
vier Türmen eingekleidet. 

Apropos Einkleiden: Wer
jemals in Villingen shoppen
war und sich auf dem »Lat-
schariplatz« ratlos fragte, in
welcher, der immerhin zu drei

Vierteln mit fast gleichen Tür-
men versehenen Straßen nun
das Geschäft der Wahl zu fin-
den ist, weiß, wie geometrisch
die Zähringerstädte aufgebaut
sind. 

Allerdings stimmt das gar
nicht. Zumindest nicht, was

die durchdachte Planung mit
spezfischen städtebaulichen
Vorstellungen anlangt. Das
sagt zumindest Armand Bae-
riswyl. Der promovierte Mit-
telalterarchäologe aus Bern in
der Schweiz ist eine Kapazität,
was die Rekonstruktion mit-

telalterlicher Lebensweise an-
belangt. Und weil sich seine
Doktorarbeit explizit mit dem
Wachstum der drei Zähringer-
städte Burgdorf, Bern und
Freiburg im Breisgau befasste,
lässt er unsere Mythen höchst
kompetent und informativ
platzen. 

Wer sich mit Baeriswyls
archäologischen Erkenntnis-
sen reiben oder inspirieren
lassen möchte, ist dazu einge-
laden. Am Donnerstag, 22.
November, hält er auf Einla-
dung von Baarverein und
Franziskanermuseum um 19
Uhr einen kostenfreien Vor-
trag im Franziskanermuseum.
Dass es unter dem Titel »Ein
Mythos und die Zähringer-
stadte – Archäologische Stu-
dien zur Veränderung mittel-
alterlicher Städte« ums Schlei-
fen dieses Mythos geht, ist in-
begriffen. 

Um 18.15 Uhr wird an der
Christuskirche eine Fahrge-
meinschaft in Richtung der
Zähringerstadt gebildet. Das
Franziskanermuseum befin-
det sich in der Nähe des Riet-
tors. Für Ortskundige: Das ist
das Tor mit der Turmuhr mit
blauem Ziffernblatt. 

Mythen platzen höchst informativ
Vortrag | Armand Baeriswyl spricht über die Zähringer 

Spricht am Donnerstag
über die Zähringer: Arm-
and Baeriswyl. Foto: Baarverein


